
 
 

 

 
 

Atempause für die Seele                 

                      
               

Aschermittwoch 

Zeit sich zu erinnern: 
Der eigenen Vergänglichkeit und des grossen 

«Erde zu Erde, Staub zu Staub.» 
Zeit sich zu erinnern: 

Nichts ist selbstverständlich 
kein Moment, kein Atemzug, kein Bissen Brot, 

kein Schluck Wasser. 
Alles geschenkt, alles geliehen,  

alles Teil des grossen Alles, welches alles durchatmet. 
 

Auszug aus dem Buch: «LEBENS-GRUND Was im Brüchigen trägt»  
von Antoinette Brem und Barbara Lehner 

 
Gemeinsam wollen wir „einkehren“ in unser tiefstes Inneres und die Fastenzeit mit 
dem Aschenkreuz beginnen.  
 
 
Einladung zur Atempause am Aschermittwoch, 5. März um 19 Uhr, in der Kirche 
Niederwil. Besinnliche Flötenmusik von Deborah Wolan wird uns in die Fastenzeit 
einstimmen. 
 
 
Herzliche Grüsse 
Gerhard Ruff, Marianne Lembke, Deborah Wolan und Monika Ender  


